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Karrais: Land muss raus aus dem Digitalisierungsschlafwagen

Pensionierungswelle, Aufgabenflut und Aktenberge – Verwaltung und Staat brauchen dringend eine
umfassende Digitalisierungs- und Verwaltungsreform

 

Anlässlich der heutigen Aktuellen Debatte zum Thema Digitalisierung der Verwaltung sagte der
digitalpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Daniel Karrais:

 

„Lange Warteschlangen, Faxgeräte und umständliche Papierprozesse – statt in einem modernen,
digitalen Staat befinden wir uns noch immer in der analogen Vergangenheit. Doch angesichts der
zahlreichen Herausforderungen ist eine konsequente Digitalisierung der Verwaltung eine zwingende
Notwendigkeit. Aufgrund des Fachkräftemangels und der nahenden Pensionierungswelle müssen wir in
zehn Jahren mit 20 Prozent weniger Personal auskommen. Um auch in Zukunft einen funktionierenden
Staat gewährleisten zu können, müssen wir schon heute an morgen denken und rechtzeitig eine digitale,
moderne und effiziente Verwaltung aufbauen.

 

Wir Freie Demokraten fordern deshalb eine umfassende Digitalisierungs- und Verwaltungsreform. Wir
wollen eine ‚80-80-Regel‘ zur Maßgabe der Digitalisierung der Verwaltung machen: Eine Aufgabe sollte
künftig mit nur noch 80 Prozent der Stellen in maximal 80 Prozent der bisherigen Zeit erledigt werden.
Hierfür braucht es eine konsequente Digitalisierung sowie den Einsatz von KI, um automatisierte
Prozesse zu ermöglichen.

 

Um die Funktionsweise der Verwaltung an die Lebenswirklichkeit der Menschen anzupassen, fordern wir
einen Rechtsanspruch auf digitale Bearbeitung. Wir brauchen den Mut, Fax und Papier ein für alle Mal zu
verbannen! Zudem brauchen wir ein Umdenken in unserer kleinteiligen Verwaltungsstruktur. Für eine
schlanke, aber schlagkräftige Verwaltung müssen standortbezogene Zuständigkeiten von Behörden
aufgehoben, Mehrfachstrukturen abgebaut und digitale Kompetenzzentren geschaffen werden.
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Doch statt die Kommunen bei der Verwaltungsdigitalisierung zu unterstützen, lässt sie die grün-geführte
Landesregierung im Digitalisierungsschlafwagen links liegen. Wir können uns ein Weiter so aber nicht
leisten – wir müssen die Verwaltung der Zukunft jetzt gestalten. Die Landesregierung muss endlich ihrer
Führungsverantwortung gerecht werden und bei der Digitalisierung von Verwaltung und Staat engagiert
voranschreiten. Dazu gehört auch der Mut Papierprozesse abzuschaffen, wenn vollständig digitale
Prozesse vorhanden sind. Da über 94 Prozent der Bevölkerung das Internet nutzen, dürfte es ein Leichtes
sein, für die restlichen sechs Prozent Angebote zu bilden, um Teilhabe zu ermöglichen. Doppelstrukturen
werden jedenfalls den Staat nicht schlanker machen, sondern fetter.

 

In unserem Positionspapier ‚Baden-Württemberg braucht ein digitales Update – wie wir Verwaltung und
Staat fit für die 2030er Jahre machen‘ legen wir zudem noch viele weitere Vorschläge für einen
zukunftsfähigen, digitalen Staat auf den Tisch.“


